
Aufbruch  
in der Garage

A
ndreas Krümmel 
lässt nichts anbren-
nen. Nachdem er an-
fangs Mai 2016 die 
Leitung der Generali 
Gruppe Schweiz 

(GGS) übernommen hatte, machte er 
sich daran, die Geschäftsfelder und in-
ternen Strukturen zu durchleuchten. 
Das Resultat ist eine zusammen mit 
dem Verwaltungsrat erarbeitete neue 
Strategie (siehe Kasten «Drei Pfeiler»). 
Bereits im November war die strategi-
sche Neuausrichtung definiert, die auf 
Innovation und Digitalisierung fokus-
siert. «Mit der neu implementierten 
Strategie ebnen wir den Weg in die Zu-
kunft», sagt Krümmel. Um Steine und 
Hindernisse aus dem Weg zu räumen, 
werden in den kommenden vier Jahren 
rund 100 Millionen Franken in die 
Modernisierung des Geschäftsmodells 
investiert. Rund die Hälfte absorbiert 
allein die Modernisierung der IT. Ziel 
ist, spätestens im Jahr 2020 über eine 
optimale Infrastruktur zu verfügen.

Das modernisierte Geschäftsmo-
dell, welches bis im Jahr 2020 vollstän-
dig implementiert sein soll, entspricht 
den Vorgaben der Generali Group, 
nämlich «simpler, smarter, faster» zu 
sein für die Kunden. Jetzt geht es da-
rum, diese «Gruppen-DNA» auf die 
Schweiz zu adaptieren. Diese soll hel-
fen, das Bild von Generali bei der 
Kundschaft und Brokern auch auf 
dem Schweizer Markt zu akzentuie-
ren, «wo durchaus noch Nachholbe-
darf besteht», wie Krümmel selbstkri-
tisch feststellt. Die Generali (Schweiz) 
Holding AG gehört als lokale Steue-
rungs- und Beteiligungsgesellschaft 
zu 100 Prozent zur Generali Group 
unter der Führung der Assicurazioni 
Generali S.p.A. in Triest.

Reduzierter Stellentransfer
Damit die Schweizer Gesellschaft agi-
ler und effizienter wird, ist bereits im 
vergangenen Jahr sowohl organisato-
risch als auch personell eine Transfor-
mation eingeleitet worden. Der Wech-
sel von einer dezentral hin zu einer 
zentral geführten Organisation ist Teil 
dieser Neuausrichtung. Krümmel: 
«Aus betriebswirtschaftlicher Sicht 
rechnet es sich nicht, Projekt- und Um-
setzungsarbeiten auf zwei Standorte in 
Nyon und Adliswil aufzuteilen.»

Doch ganz so einfach ging das 
nicht. Als die Geschäftsleitung im No-
vember 2016 der Belegschaft mit ei-
nem internen Konsultationsverfahren 
eröffnete, dass geplant sei, 108 Ar-
beitsstellen vom Standort Nyon zum 
Sitz in Adliswil am Stadtrand von Zü-

ziertes Team» geschaffen, also ein 
Team, das sich ausschliesslich mit In-
novationen beschäftigt. Bei Innovati-
onen kann auch Wissen und Erfah-
rung auf Stufe Gruppe abgerufen 
werden, welche Produkte beispiels-
weise in anderen Ländern eingeführt 
worden waren und auch in der 
Schweiz reüssieren könnten. Ein sol-
ches Beispiel sind Telematiklösungen 
im italienischen MF-Markt. Zusätz-
lich baut GGS eine eigene interne In-
novations-Garage auf, welche Raum 
für Start-ups sowie interne Innovati-
onsaktivitäten bieten soll. Krümmel 
setzt zudem auf den Unternehmer-
geist der eigenen Mitarbeitenden. Mit 
einer «Kickbox» können diese ihre Ge-
schäftsideen selber entwickeln.

Doch um das Know-how und die 
technischen Möglichkeiten «rasch und 
konsequent auszubauen», setzt der 
GGS-CEO vor allem auf die Zusam-
menarbeit mit Hochschulen, Start-
ups und einem FinTech-Inkubator: 
«Auf diese Weise können neue Pro-
dukte und Dienstleistungen erarbeitet 
werden, die aktuellen Kundenbedürf-
nissen entsprechen.» Letztes Jahr wur-
den bereits neue Produkte im Bereich 

der fondsgebundenen Lebensversi-
cherungen lanciert. Mit Hochdruck 
werde auch die Digitalisierung fort-
laufend weiterentwickelt, damit sich 
die Kunden möglichst einfach und 
schnell mit Generali Schweiz austau-
schen können. Krümmel: «Die Ver-
bindung der klassischen Vertriebs-
strukturen mit neuen, digitalen 
Lösungen steht dabei im Zentrum. 
Das Potenzial, welches die Digitalisie-
rung mit sich bringt, ist enorm. Dieses 
wollen wir in Zukunft nutzen.»

Vor allem die Interaktion der Kun-
den über alle Berührungspunkte hin-
weg soll so einfach und direkt wie 
möglich erfolgen. Entsprechend hat 
die Digitalisierung auf allen Stufen 
der Customer Journey einen hohen 
Stellenwert. Mit der Realisierung des 
neuen Webauftritts werde ein erstes 
sichtbares Zeichen gesetzt, erklärt 
Krümmel. Als Member des FinTech-
Inkubators F10 unterstützt GGS viel-

rich zu verschieben, hagelte es vom 
Genfersee Proteste. Schliesslich 
lenkte die Geschäftsleitung ein. Mitt-
lerweile sind es noch 60 Stellen, die 
von Nyon nach Adliswil verlagert wer-
den sollen, 48 Stellen bleiben in Nyon 
und sind damit von der Verlagerung 
ausgenommen.

Alle Mitarbeitenden, die vom 
Transfer betroffen sind, erhielten die 
Möglichkeit, künftig in Adliswil zu ar-
beiten. Für diejenigen, welche dieses 
Angebot nicht annehmen, prüft das 

Unternehmen individuelle Lösungen. 
Zusätzlich kommt ein Sozialplan zur 
Anwendung. Seit Mai werden für sol-
che Fälle Kündigungen ausgesprochen.

Innovation vorantreiben
Für CEO Andreas Krümmel geht es 
darum, den Standort in Adliswil zu 
stärken, «um die Veränderung mit ge-
bündelten Kräften anzugehen.» Dazu 
gehört als weiterer Pfeiler die Innova-
tion. GGS hat im Rahmen der strate-
gischen Neuausrichtung ein «dedi-

Will das  
Digitalisierungs­
potenzial nutzen: 
Andreas Krümmel, 
CEO der Generali 
Gruppe Schweiz.

Beim Ansehen  
von Generali besteht 
durchaus noch  
Nachholbedarf.

Generali Schweiz hat sich eine neue Strategie  
zugelegt und investiert über die nächsten vier Jahre  

rund 100 Millionen Franken in  
die Modernisierung des Geschäftsmodells.

Von Werner Rüedi

MÄRKTE & KUNDEN  GENERALI GRUPPE SCHWEIZ 

STRATEGIE GENERALI 
SCHWEIZ
DREI PFEILER

GENERALI GRUPPE SCHWEIZ 
UND SWISS POST SOLUTIONS
KOOPERATION BESCHLOSSEN
Die Geschäftsleitung  
der Generali Gruppe 
Schweiz hat mit Swiss 
Post Solutions (SPS) 
eine Kooperation 
vereinbart. «Dieser 
Schritt stellt die Logistik­
leistungen von Gene­
rali langfristig sicher und 
zudem profitieren  
wir vom hohen Innovati­
onspotenzial, welches  
die SPS als Schweizer 
Marktführer im Bereich 
der Informationslogistik 
mitbringt», sagt  
Andreas Krümmel, CEO 
der Generali Gruppe 
Schweiz. Die Aufgaben 
im Bereich Mailroom  
und Dokumentdigitalisie­
rung in Adliswil und Nyon, 
den beiden Sitzen  
der Generali, werden per  
1. September 2017 an 
SPS ausgelagert. Per die­
sem Datum gehen alle  
in den Teams «Document 

Management Services»  
in Adliswil und Nyon 
festangestellten Mitarbei­
tenden im Rahmen  
einer Betriebsübernah­
me von Generali 
Schweiz zu Swiss Post 
Solutions über und 
werden dort weiterhin 
die gleichen Tätigkeiten 
an den gleichen  
Standorten ausüben.  
Die Arbeitsplätze beim 
Übergang zu SPS  
sind somit gesichert  
und für die Betroffenen 
ändert sich bis auf  
den Wechsel des 
Arbeitgebers gemäss  
Andreas Krümmel  
nichts. Vor und nach  
der Betriebsüber­
nahme sind im Bereich 
Mailroom und Doku­
mentdigitalisierung an 
den beiden Standorten 
insgesamt 31 festan­
gestellte Personen tätig.

versprechende Start-ups bei der Ent-
wicklung ihrer Produkte mit dem Ziel, 
deren Lösungen innerhalb der Gene-
rali zu nutzen und potenziell weiter-
führende Partnerschaften zu etablie-
ren. Entsprechend ist GGS aktives 
Mitglied des «Swiss Fintech 
Innovations»-Verbandes, welcher das 
Ziel verfolgt, die Kollaboration und 
digitale Innovation innerhalb des Fi-
nanzsektors zu fördern.

Begehrte Firmenkunden
Ein weiterer, bereits im vergangenen 
Jahr initiierter Schwerpunkt sind klei-
nere und mittelgrosse Unternehmen. 
Andreas Krümmel: «In Zukunft wol-
len wir mehr in das Geschäft mit Fir-
menkunden investieren und uns bei 
KMU entsprechend stärker positio-
nieren.» Was den Gesamtmarkt anbe-
langt, ist Generali in der Tat unter-
durchschnittlich vertreten – und hat 
daher durchaus noch Potenzial. «Wir 
haben hervorragende Produkte, die 
bei Kunden und Brokern zu wenig auf 
dem Radar sind wie beispielsweise 
Flottenlösungen für Motorfahrzeuge 
oder Gebäudeversicherungen oder 
allgemein Sach- und Haft- und Kran-
kentaggeld-Versicherungen, respek-
tive UVG-Geschäft; in diesen Seg-
menten können wir Speziallösungen 
bieten», gibt sich Krümmel zuver-
sichtlich. Heute bietet Generali der 
Kundschaft in der Schweiz mit rund 
2000 Mitarbeitenden Sach-, Rechts-
schutz- und Lebensversicherungen 
bis zu Vorsorgelösungen sowie Fonds- 
und Bankprodukte.

Darauf will CEO Andreas Krüm-
mel aufbauen. Dazu gehöre aber, den 
eingeleiteten Transformationsprozess 
erfolgreich abzuschliessen, ein Pro-
zess, der ihn seit über einem Jahr in-
tensiv beschäftigt. Ermüdungser-
scheinungen hat der 49-Jährige 
deswegen nicht. Im Gegenteil: «Das ist 
für mich wie ein Jungbrunnen.» 

1. Corporate Gover-
nance und Compliance: 
Um die Rahmenbedin­
gungen des Regulators 
optimal zu erfüllen, 
wurde ein Programm 
aufgesetzt, welches bis 
im Herbst umgesetzt 
wird und dann laufend 
je nach aufsichts­
rechtlichen Vorgaben 
angepasst wird.

2. Geschäftsmodell: 
Welche teils neuen 
Dienstleistungen und 
Produkte inskünftig über 
welche Vertriebskanäle 

angeboten werden und 
wie mit der Kundschaft  
praktischer interagiert 
werden kann.

3. Organisationsmodell: 
Umbau der Gruppe. 
Neue Funktionen, 
effizienter Austausch 
zwischen Führung  
und Mitarbeitenden, 
weniger operative 
Tätigkeiten, einfachere 
betriebliche Abläufe  
und mehr Einsatz von 
Technologien, damit  
die Organisation schlan­
ker und schneller wird.
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